
Unsere 

Schule!
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HerzlicH  
willkommen
im Gymnasium 
allee

in einer freundlichen und offenen atmosphäre lernen 
bei uns derzeit rund 1.200 schüler*innen miteinander 
und voneinander, um das abitur zu erreichen. Der ge-
genseitige respekt und die grundsätzliche wertschät-
zung bilden die Basis unseres schullebens. ein fach-
lich hoher anspruch und die Vielfalt unterrichtlicher 
angebote sind die säulen unserer schule. 
Bildung ist mehr als die aneignung von wissen und 
der erwerb von können. Bildung ist auch der werde-
gang zu einer ausgereiften Persönlichkeit, das Tragen 
von Verantwortung für sich und andere und für unsere 
welt. Deshalb werden bei uns neben gymnasialer Fach-
lichkeit auch der Forschergeist (das wissen-wollen) 
gefördert, deshalb spielen das soziale lernen und die 
Werteerziehung eine wichtige rolle, und ganz neben-
bei macht dies auch oft Freude: schüler*innen und 
kolleg*innen kommen gern zu uns in die schule, zum 
lernen und zum arbeiten. 
Für weitere informationen besuchen sie gern unsere 
Homepage oder einen info-abend.

Ansprechpartner*innen:

Andreas Wissen
stellvertretender  
schulleiter

Stefanie Depka
leiterin des
sekretariats

Lothar Grüning
abteilungsleiter
mittelstufe

Tanja Reich
abteilungsleiterin
unterstufe

Nikola Petrikic
Hausmeister

Christiane Oncken
sekretariat

Claudia Rode
sekretariat

Lilly Kübler
sekretariat

Stefan Hoyer
abteilungsleiter
oberstufe

Rebecca von Itter
Didaktische
leiterin

Ulf Nebe
schulleiter
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eine wicHTiGe  
enTscHeiDunG

4

Bis auf wenige ausnahmen wird der unterricht in  
Doppelstunden erteilt.  
Die klassen- und Fachteams des Jahrgangs treffen sich 
regelmäßig, legen gemeinsame ziele fest, tauschen ihre 
erfahrungen aus und treffen Verabredungen
✔	 zur fachlich-inhaltlichen arbeit,    
 z. B. auch projektbezogen, 
✔	 zu den Grundregeln des schulischen    
 zusammenlebens, 
✔	 zu den Hausaufgaben, 
✔	 für individuelle unterstützung im lern- und  
 sozialverhalten einzelner schüler*innen.
im wöchentlichen, von den schüler*innen selbststän-
dig geleiteten klassenrat werden mit den klassen-
lehrer*innen alle Themen, sorgen und wünsche,  
die die Gemeinschaft und den unterricht betreffen, 
besprochen. 
in der ersten Projektwoche steht die klassengemein-
schaft und „Das lernen lernen“ im Fokus. in der 
Projektwoche „Gemeinsam klasse sein“ werden die 
schüler*innen dafür sensibilisiert, wie ein wertschätzen-
der umgang gelingen kann. 

Gemeinsam lernen unD 
arBeiTen

wir wissen aus langer erfahrung, dass 
die entscheidung für die weiterführende 
schule ihnen als eltern nicht leicht fällt. 
welche schulform, welche schule und - 
was möchte ihr kind? sie möchten eine 
schule, in der ihr kind seine Begabungen 
entwickeln, neue Fähigkeiten und Fertig-
keiten erwerben kann, in der es aber auch 
neue Freund*innen findet. unsere schule 
bietet hierfür gute Gelegenheiten! Viele 
der kinder und Jugendlichen, die unsere 
schule besuchen, wohnen im stadtteil, 
potentielle neue Freund*innen wohnen also 
in der nähe.   
Darüber hinaus sind die räume digital  
ausgestattet, und der neubau wurde im 
Frühjahr 2019 eröffnet: gute Bedingungen 
für das lernen in den kommenden Jahren!

sanFTer ÜBerGanG
lernen braucht sicherheit. wo bin ich? 
wo ist hier was? wie sind die neuen 
mitschüler*innen, wie die klassen-
lehrer*innen? Für ihr kind ist das  
Gymnasium allee gegenüber der  
Grundschule eine große schule mit 
vielen großen schüler*innen und vielen 
lehrer*innen.  
Der Übergang von der Grundschule ans  
Gymnasium allee ist daher mit Blick auf  
unsere neuen schüler*innen gestaltet:  
nach einem „kennenlern-nachmittag“ 
noch vor den sommerferien  
werden die ersten schultage durch  
eine Begrüßungsfeier eingeleitet.  
Die kennenlerntage verbringen die  
kinder mit ihren beiden neuen 
klassenlehrer*innen, lernen die neuen 
mitschüler*innen und das Gebäude ken-
nen, bevor dann der unterricht startet.
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Das GanzTaGsanGeBoT  
am Gymnasium allee
nach dem unterricht gibt es ein breites angebot frei-
williger kurse und arbeitsgemeinschaften am nachmit-
tag. Besonders unsere 5.klässler*innen sind begeister-
te Teilnehmer*innen.
Das angebot reicht von der lernzeit (schulaufgaben 
machen) über akrobatik, Fußball, kreatives schreiben, 
schach bis Philosophie. Hinzu kommen orchester, 
chor und Band. schauen sie sich gern auf unserer 
Homepage das aktuelle kursangebot an!
unsere 5. klassen essen im laufe des schultags ge-
meinsam mit ihrer klasse. in unserer cafeteria gibt es 
eine leckere auswahl an essen, die kinder bedienen 
sich am Buffet. Für den snack zwischendurch gibt es 
einen kiosk.

nach unterrichtsschluss und Pause werden die zum 
Ganztag angemeldeten schüler*innen in unserem 
Ganztagsraum („nachmittagsbeträumung“) in empfang 
genommen. Danach gehen sie in einen der Ganztags-
kurse. kompetenzkurse zur Förderung finden eben-
falls am nachmittag statt. eine individuelle einladung 
erfolgt nach fachlichen Testungen.

Ferienbetreuung 
unser kooperationspartner bietet eine Betreuung 
im Juca altona-ost oder an einer der umliegenden 
Grundschulen an. Das anmeldeverfahren für Ganztag 
und Ferien startet nach aufnahme am Gymnasium al-
lee. Die kurse werden zum schuljahresbeginn gewählt.
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Sprachen 
in klasse 6 haben die schüler*innen die wahlmöglich-
keit zwischen drei sprachen: Französisch, latein und 
spanisch.  
Diese 2. Fremdsprache wird bis klasse 10 belegt. 
schüler*innen, die latein gewählt haben, besitzen am 
ende von klasse 10 das latinum. 

Die Mittelstufe 
Die Persönlichkeitsbildung unserer schüler*innen zu 
begleiten ist uns besonders wichtig. sich selbst als 
wirksam zu erleben, das ist eine bedeutsame erfahrung 

in dieser zeit des Heranwachsens. Daher bieten wir ab 
Jahrgang 8 einen attraktiven wahlpflichtbereich an. 
so können zum Beispiel schüler*innen des Jahrgangs 
8 das neue Fach „lernen durch engagement“ belegen, 
in dem sie soziale Projekte in altona unterstützen. in 
der 9. klasse wird unterricht u.a. fächerübergreifend in 
Forscherprojekten unterrichtet. 

Schüleraustausch 
unsere schüler*innen haben in der mittelstufe die 
möglichkeit, an einem schüler*innenaustausch nach 
marseille oder Bilbao teilzunehmen.

So geht es weiter -

aB JaHrGanG 6
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Die Oberstufenprofile -

Das anGeBoT am  
Gymnasium allee
in den letzten beiden Jahren des gymnasialen Bildungs-
gangs treten schüler*innen in die sogenannte Profilober-
stufe ein. sie haben dann individuelle stundenpläne. 
neben den verpflichtenden kernfächern Deutsch, ma-
thematik und englisch gibt es ein großes wahlangebot. 
Vor allem entscheiden sich oberstufenschüler*innen für 
ein bestimmtes Profil, das ein Drittel ihrer wochenstun-
den füllt.
Folgende Profile werden derzeit an unserer schule  
unterrichtet:

Physik und PGW:  
Modelle in Naturwissen-
schaft und Politik 
ein naturwissenschaftli-
cher Blick auf relevante 
Forschungsgebiete der 
Gegenwart und zukunft 
wird in diesem Profil ver-
knüpft u.a. mit aktuellen 
gesellschaftlichen Frage-
stellungen einer globali-
sierten welt.
Kunst und Philosophie: 
Ideen und Gestaltung 
Die wirkungen von 
Bildern in kunst 
und alltag wer-
den theoretisch 
beleuchtet und 

praktisch erobert. im zu-
sammenhang damit sind 
die ideengeschichtlichen 
entwicklungen, die in der 
Philosophie behandelt 
werden, eine ergänzung 
zur erschließung grund-
sätzlicher Fragen.
Geschichte und Theater: 
Zeiten und Räume 
macht und Herrschaft und 
gesellschaftlicher wandel 
sind beispielhafte Begrif-
fe, denen in diesem Profil 
nachgegangen wird. Die 
kenntnis und erprobung 

künstlerischer, 
theatraler 

insze-

nierungen legt dabei fast 
automatisch Vergleiche zu 
politisch-geschichtlichen 
inszenierungen nahe.
Sport und Biologie:  
Sport treibt uns an! 
Gesundes leben und Be-
wegung – in diesem Profil 
werden unterschiedliche 
ebenen und gleichzeitig 
verwandte Themen in den 
Fokus gerückt. Biologische 
Grundlagen und Forschun-
gen haben ebenso ihren 
Platz wie Trainingslehre 
und das lernen und Vertie-
fen verschiedener sport-
arten.
Musik und Psychologie:  
Töne und Wirkungen 
Grundlagen musikalischer 
wahrnehmung, Gestaltung 
musikalischer Formate, 
musikgeschmack bei uns 
und anderswo, psychologi-
sche akustik. Das alltägli-
che erleben und Verstehen 
von musik
mithilfe psychologischer 
methoden macht das Profil
zu einer fein abgestimmten 
komposition.

Spanisch/Französisch 
und PGW:  
International - Interkul-
turell  
Fremdsprachen erlau-
ben den zugang zu einer 
Vielzahl von kulturen und 
ländern der erde. Das Pro-
fil verknüpft einen sprach-
lich-kulturellen Blick auf 
relevante Themen der 
Gegenwart und zukunft 
mit gesellschaftlichen und 
politischen Fragestellun-
gen.
Geographie und  
Biologie:  
Nachhaltig in Welt und 
Natur 
in dem Profil werden 
raumprägende wirkungen 
der naturkräfte aufgezeigt 
und die einflüsse des 
menschen verdeutlicht. 
es verbindet natur- und 

gesellschaftswis-
senschaftliche 

Blickwinkel 
mit dem ziel, 
vernetzendes 
Denken und 
Handeln zu 
fördern, um 
zu einem 
nachhaltige-
ren umgang 
mit ressour-
cen anzulei-
ten.
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Die Digitalisierung ist in allen lebens- und arbeitsbe-
reichen längst realität und bietet enorme chancen. 
Ausstattung 
➜		eine eigene kommunikationsplattform (iserv), über  
 die alle unsere schüler*innen und lehrer*innen  
 ganz einfach und geschützt erreichbar sind. lern- 
 aufgaben, messenger-Gruppen, Videokonferenzen –  
 alles unter Dach und Fach.
➜	 interaktive digitale Präsentationsgeräte sind in   
 jedem unterrichtsraum.
➜	schrittweise ausstattung der schüler*innen mit  
 Tablets hat begonnen.
➜		Flächendeckendes wlan erlaubt internetzugang  
 überall in der schule.
Lernen
wir nutzen digitale Geräte und lernsoftware da, wo es 
sinnvoll ist. Dabei geht es immer um einen bewussten 
und durchdachten medienumgang und den aufbau 
eigener lernstrategien; und es bleiben zeiten und 
lernzugänge ohne digitale medien, z.B. auch durch 
Handschrift.
Medienpädagogik
wir unterrichten nicht nur mit medien, sondern auch 
über medien. wann ist was sinnvoll, welche chancen 
und risiken stecken in den verschiedenen Berei-
chen der Digitalisierung? im medienportfolio werden 
lernziele in diesem Bereich dokumentiert. schüler-
medienscouts arbeiten peer-to-peer. kompetente und 
urteilssichere anwendung ist das Bildungsziel.

lernen in Der  
DiGiTalen welT

PräVenTion
mobbing verhindern, suchtmittel thematisieren und 
süchten begegnen – das sind wichtige Themen, die 
regelmäßig im alltag in allen klassen und besonders in 
Projektwochen zum inhalt gemacht werden; außerdem 
bieten wir spezielle elternabende an.

BeGaBTenFörDerunG
Für schüler*innen, die besondere Herausforderungen 
suchen, bieten wir das Drehtür-seminar an. Parallel zum 
regelunterricht forschen schüler*innen zu selbstgewähl-
ten Fragen im rahmen eines spannenden Jahresmottos. 

BeruFsorienTierunG
Bewerbungstrainings, Praktika, Berufswahltests und stu-
dienorientierung sind Bestandteile einer umfassenden 
Berufsorientierung.
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Schule im Stadtteil 
Die schule ist da, wo sie mit ihren kindern wohnen.  
Der schulweg ist kurz, die mitschüler*innen wohnen in 
der nachbarschaft.
Gymnasiale Orientierung 
wir wissen, für welches ziel die kinder zu uns kommen:  
um zu lernen und um das abitur zu machen. wir fördern 
und fordern deshalb auf vielfältige weise, digital und 
analog. lernen bei uns macht Freude.
Sanfter Übergang in die 5. Klasse 
kennenlerntage, doppelte klassenlehrerschaft,  
wöchentliche klassenratsstunden, kompetenztraining 
und Jahrgangsteams der lehrer sorgen dafür, dass wir 
alle im Blick haben.
Selbstverantwortung der Schüler*innen 
in allen stufen fördern wir das selbstständige lernen 
und Präsentieren des erreichten. Dazu gehört auch, 
dass jede/r soziale aufgaben für die Gemeinschaft 
übernimmt. schüler*innen engagieren sich zum Beispiel 
im klimarat.

GuTe GrÜnDe 
FÜr Das 
Gymnasium 
allee

„zukunFT“

um nichts mehr und nichts 
weniger geht es in der schu-
le. Große kinder starten nach 
ihrer Grundschulzeit bei uns 
in klasse 5, manche kommen 
ja auch nach einem umzug 
oder schulwechsel später zu 
uns, und schon nach wenigen 
Jahren verlassen sie dann 
als junge erwachsene die 
allee.
ein spannendes „Projekt“. 
Für die schule, für die eltern, 
vor allem aber für jede/n 
schüler*in, oder? Für dieses 
Projekt braucht es eine er-
lebnis- und erfahrungsreiche 
Gegenwart und es braucht 
auch das Bewusstsein für 
Vergangenheit und Tradition. 
und ganz sicher braucht es 
eine orientierung auf die zu-
kunft hin. Diese orientierung 
auf zukunft ist zuallererst 
eine Frage der gut gestalte-
ten Gegenwart: guter und an-
spruchsvoller unterricht von 
guten lehrkräften, anregen-
de Ganztagsgestaltung mit 
interessanten kursen und 
vielen aGs und eine funktio-
nierende schulgemeinschaft 
nach dem schulmotto „alle 
unter einem Dach“.  
Der gymnasiale wissens- und 
kompetenzerwerb, aber auch 
eine werte-erziehung und 
vor allem der Blick auf den 
einzelnen sind merkmale 
unserer schule, die sich als 
Teil einer pluralistischen, 
weltoffenen und toleranten 
Gesellschaft begreift.

Attraktiver Ganztag 
als Angebot 
unser Ganztagsan-
gebot erfreut sich 
großer Beliebtheit.
lernzeiten mit Haus-
aufgabenbetreuung 
und ein vielfältiges 
und spannendes 
kursangebot können 
bei wunsch und Be-
darf gewählt werden.
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Wenn Sie noch Fragen haben ...
➜	sprechen sie uns an,
➜	schreiben sie uns oder rufen sie an.


